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9. Militärgeschichte/Kriegsgeschichte 

 

Ein bemerkenswertes Jubiläum  
Vor 70 Jahren wurde die Bundeswehr aufgestellt 
und das Leitbild des Staatsbürgers in Uniform be-
gründet 

Am 12. November 1955 - dem 200. Geburtstag des preußi-
schen Generals und Militärreformers Gerhard von Scharnhorst - 
wurde in der Kraftwagenhalle der Bonner Ermekeil-Kaserne ein 
neues Kapitel der deutschen Nachkriegsgeschichte aufgeschla-
gen. Die ersten 101 Soldaten der neuen westdeutschen Streit-
kräfte erhielten in der sterilen Atmosphäre eines Funktionsge-
bäudes innerhalb der Liegenschaft ihre Ernennungsurkunden. 
Nichtsdestotrotz sollten die Freiwilligen aller Dienstgrade und 
Teilstreitkräfte, darunter die Generalleutnante Heusinger und Dr. Speidel als die beiden 
Dienstgradhöchsten der Angetretenen, von nun an die bislang politisch höchst umstrittenen 
und von der Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger eher mit Ablehnung und Unbehagen ver-
folgten sicherheitspolitischen Vorstellungen des inzwischen fast 80 Jahre alten Bundeskanz-
lers Konrad Adenauer aus der virtuellen Welt der Planung und Rücksichtnahmen auf die 
Gesamtkonstellation des Kalten Krieges in die Realität umsetzen. Dabei stand fest, dass es 
sich hierbei mit Blick auf die gerade erst überwundene menschenverachtende nationalsozi-
alistische Diktatur und die Omnipräsenz der verheerenden Erfahrungen und Folgen des 
Zweiten Weltkriegs nicht allein um eine militärische Organisationsaufgabe handeln würde, 
sondern der schnelle Aufbau einer Wehrpflichtarmee mit 500.000 Mann und deren Integra-
tion in ein bereits bestehendes Bündnissystem vor allem die Entwicklung einer neuen und 

innovativen Führungsphilosophie erforderlich 
machen musste. Parallel zur Lösung komplexer 
militärischer Fragen musste somit zugleich ein 
tragfähiges Konzept für die Integration der 
neuen Streitkräfte in die junge westdeutsche 
Demokratie und für die Rolle des Soldaten in-
nerhalb der der Werteordnung des Grundgeset-
zes verpflichteten Bundeswehr erarbeitet wer-
den.   
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Charakteristikum der unmittelbaren Nachkriegszeit war, dass alle Siegermächte offiziell 
und hierin von einem breiten Konsens in der deutschen Öffentlichkeit getragen, den Ein-
druck vermittelten, dass es im Interesse des Weltfriedens niemals wieder deutsches Militär 
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